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AlmiilReidelhuber

Umweltbildung ist ein bedeutender
Bildungsauftrag fur jede Institution: Krippe,
Kindergarten oderHort.

Fur den Kindergarten sind die Ziele und
Inhalte in den Empfehlungen zur Umsetzung
der Verordnung ùber die Rahmenplâne fur
anerkannte Kindergarten (4. DVBayKiG)
benannt (Bayerisches Staatsministerium fur
Arbeit und Sozialordnung,Familie,Frauenund
Gesundheit 1997). Unabhângig von diesen
Ausfuhrungen gelten fur aile drei Institutionen
bestimmte Ûberlegungen, die abhàngig vom
Alter unterschiedlich gewichtet werden:In den
Krippen kônnendie Kinder bei weitem nicht
so aktiv teilhaben wie altère Kinder im
Kindergarten oder sogar Schulkinder imHort.
In den Krippen steht die
Wahrnehmungsforderung aller Sinne im
Vordergrund, im Hort stellen sich die
Erzieherinnen auf den zunehmenden
Wissensdurst der Kinder ein. Doch bei aller
Unterschiedlichkeit sind die folgenden
Ausfuhrungen als grundlegende Kernaussagen
zur Umweltbildung in Tageseinrichtungen fur
Kinderzuverstehen.

Umweltbildungsteht aufzweiBeinen:
Die Betriebsfuhrung und die Pâdagogik

Umweltbildung als Schwerpunkt in
Kindertagesstâtten kann von der
umweltfreundlichen Betriebsfuhrung ihren
Ausgang nehmen oder von der Pâdagogik.
Beide Teilbereiche sind in der Praxis hâufig
miteinander verknupft: Indie Verânderung der
Betriebsfuhrung kônnen je nach Situation
Kinder eingebunden werden und damit ist die
Pâdagogik gefragt. Setzt die Umweltbildung
bei der Pâdagogik an (z.B. in Form von
Projekten), so entwickelt sich daraus hâufig
cine Verânderung der Betriebsfuhrung.

EinBeispiel:
Die Erzieherinnen beobachten, dass viele
Kinder immer wieder lange undausgiebigsehr
gerne mit Wasser spielen. Zur gleichen Zeit
informiert sic der Tràger iiber gestiegene
Gebù'hren bzgl. des Wasserverbrauchs. Die
Erzieherinnen iiberlegen:Was kônnenwir tun?
Welchem Verhalten rà'umen wirPrioritât ein?
Sic einigen sich auf zwei Standpunkte:
Aufforderungen zum Wasser sparen, wenn
Kinder es lustvoll als Spielelement nutzen,
lehnen sic ab. Einsparungen beim
Brauchwasser (Toilettenspùlung, Garten-
bewâsserung, Spulmaschine v. a. m.) wollen
sic dagegen gerne vornehmen. Gleichzeitig
môchten sic Kinder fur das kostbare Nass
sensibilisieren. Wie kann das geschehen? Bei
einem der nàchsten Gesprâchsrunden
sprechen sic dieKinder aufdas Thema an.Die
Erzieherinnen ermuntern sic, mit ïhnen
Einsparmôglichkeiten zum Brauchwasser in
der Tagesstàtte zu erkunden und danach
gemeinsam praktikable Sparmafinahmen zu
beschliefien. Sic sindoffenfur dieEntwicklung
cines Projektes ùber den Weg des
Trinkwassers.Die Erzieherinnen wissen auch,
dass vieleKinder ihrefur dieKitagetroffenen
Beschlusse aufdas Zuhause übertragen. Daher
informieren sic von sich aus die Eltern ùber
ihreIdeen und laden sic zum Mitmachen ein.

IndiesemBeispiel sinddie umweltfreundliche
Betriebsfuhrung und die Pâdagogik
miteinander verzahnt. Das gilt jedochnicht fur
jedes Vorhaben. Nicht immer kann die
Ûberprufung und dann geplante Verânderung
der Betriebsfuhrung mit den Kindern erfolgen,
jedoch nach Môglichkeit immer unter
Einbindung der Elternvertreter und
selbstverstândlich des Trâgers. Pâdagogisches
Handeln dagegen geschieht immer mit aktiver
Beteiligung der Kinder sowie nach
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